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1871 .
Alle Postexpeditronen und Feldposten nehmen ;

Bestellungen an auf dieMonate Februar u. März ^
der Karlsruher Zeitung und bitten wir um bal¬
digste Bestellung , da wir bei der stets wachsenden
Auflage später für komplete Exemplare nicht ga-
rantiren können.

Inserate sind bei der jetzigen Auslage —
(über 8VV« ) — von besonderer Wirkung .

Telegramm
-s Bern , 24 . Jan . Der „Bund " bringt folgendes Te¬

legramm aus Pruntrnt vom heutigen Tage : Ein fran¬
zösisches Korps unter General Bressolles steht in der Nähe
der Grenze . Das Hauptquartier desselben ist in Pierre -
Fontaine . In Blamont stehen 3 französische Batterien .

-j- Lille , 23 . Jan . Vom Bahnhof von Arras wurde
sämmtliches Eisenbahn - Material nordwärts wegqcschasft,
nachdem aus Boileux das Anrücken des FssndcS gemel¬
det worden war .

-s Brüssel , 24 . Jan . Zwei Bataillone der hiesigen Gar¬
nison , Grenadiere und Carabiniere , sind mit Artillerie an
die Grenze beordert . — „ Eloilr Beige " zufolge sind die
Umgebungen von Lille , Douai und ArrsS unter
Wasser gesetzt.

Aus Nrlon , 21 . d. , wird gemeldet , daß Longwy
durch die Beschießung großen Schaden gelitten

^
hat . Kirche ,

Stadthaus und mehrere Häuser stark beschädigt. Heute
hat das Bombardement wegen starken Nebels nachgelassen.

Bei Noeux , im Arrondissement Arra « , sind preußische
Plänkler erschienen.

-j- Brüssel , 24 . Jan . Aus Arlou . 22 . d. , wird ge¬
meldet : Die Deutschen ließen dem Kommandanten von
Longwy wiederholt die Aufforderung zur Uebergabe zu¬
gehen.

-f- Brüssel , 24 . Jan . Die „Jndepcndance beige" meldet
au « Paris vom 21 . d . : Die Unzufritdenheil mit Trvchu
in Folge de« letzten Mißerfolges vom 19 . d . ist so groß
geworden , daß Trochu seine Entlassung nachsnchte. Die
Majorität der Mitglieder der Negierung nahm das Ent -
lassnngSgcsuch des Generals an . Ein Nachfolger für den¬
selben ist noch nicht gefunden . In Folge der Demission
Trochu '» ist eS nothwendig , die Stelle des KriegSministerS
neu zu besetzen. Dorian , welchem sie angcboten worden ,
lehnte ab. Bis jetzt fand sich kein General bereit , sich der
Verantwortlichkeit für diesen Posten in der gegenwärtigen
Lage zu unterziehen . Ei « Antrag der Partei DeleScluze
fordert zur Ernennung von 200 Repräsentanten der Na -
tivnalgarde auf , die eintretenden Falls die Ordnung auf¬
recht erhalten sollen. Bisher haben keine Ruhestörungen
stattgefunde ».

-j- Brüssel , 24 . Jan . Die RekognoSzirungen der bel¬
gischen Truppen verdoppeln sich in Erwartung starker
Uebertritte .

-j- London , 24 . Jan . Aus Lille wird gemeldet : In
der Schlacht bei St . Quentin waren französischer
Seit « 4 Divisionen im Gefecht. Mobilisirte Nationalgar¬
den weigerten sich zu marschiren und warfen die Waffen
weg. Da » Kriegsmaterial wird von Arras hierher gebracht.
Im Ganzen Norden herrscht äußerste Entmuthigung .

London , 24 . Jan . Sicherem Vernehmen nach machte
JuleS Favre an Odo Ruffell in Versailles die Mitthei -
lung , daß er Paris nicht verlassen werde.

Priwstttelegramm der Karlsruher Zeitung .
-ff Versailles » 24 . Jan . I . Favre ist mit Kapi¬

tulationsvorschlägen eingetroffcn . Er verlangt Ab¬
zug der Garnison mit Kriegsehren . Trochu krank.

Favre hat Bismarck bereits gesprochen. Binoy kom -
« andirt .

Dir französische Forderung unzulässig . Die Fest¬
stellung der Bedingungen erfordert Zcir .

Vom Kriegsschauplatz .

Karlsruhe , 21 . Jan . An Stelle der in diesem Blatte
üblichen Feldpost-Briefe rvn Kombattanten unserer Divi¬
sion bringen wir zur Abwechslung heute den Auszug auS
einem unterm 15 . von Montreux - le - Chatean , 2 ^
Stunden östlich von Belfort erstatteten Bericht des Vor¬
standes der badischen Feldpost , welcher über die Leiden
und Freuden unserer Feldpost -Beamten während der , der
großen Aktion vorangeqangcnen Zeit auch für weitere Kreise
nicht ohne einiges Interesse fein dürfte . Wir entnehmen
dieser Berichterstattung Folgendes :

Seit unserm letzten Berichtehaben wir die Beschwerdeneines Dinler -
Feldzugs in vollem Matze durchzukosien Gelegenheit gehabt. Gleich
nach dem Gefecht bei Nuits am 18. Dez . haben zweimal täglich

Marschbereitschaften begonnen, wobei Mt « gepackt und bespannt sein
! mußte, so lange bis jeweils Gegenbefehl gegeben wurde. Unsere Ar¬

beitszeit wurde in Folge dessen so erheblich verkürzt , daß nur mit
Aufbietung aller Kraft : und Zuhilfenahme der Nacht unsere Geschäfts¬
aufgabe gelöst werden konnte . Dieser Zustand dauerte bis zum 26.
Dez., an welchem Tage Befehl zum Abmarsch der Division in getrenn¬
ten Abtheilungen erging. Wir marschirien an diesem Tage bis Schloß
Ärcelot , 1 '/ , Stunden südwärts von der Straße Dijon - Mirebeau ,
und dirigirten den bereit « unterwegs befindlichen Posilransport von
Varoi « aus za un« herüber. Abgefertigl tonnte an diesem Tage we¬
gen Mangels an Bedeckung nicht werden. Am 27. Dez. ging unser
Marsch nach Esserrenne , wo wir Post nach Gray abließen , am
28. früh nach Gray , wo wir die ankommende Post antrasen und ,
wa« möglich war , abzaben , am 29. endlich nach einem Tagemarsch
von 14 Stunden bei grimmiger Kälte und tiefem Schnee nach Ve ->
foul , wo sich da « gesammte Korps konzentriren sollte.

Die starken Posten mit 10—12 Säcken voll Päckereicn machten bei
dem beschränkten Raum sehr viel Arbeit, di« vielen Zeilungsbestellun -
gen , die Monlurcrneuerung und di« aus den MonatSschluß sich zn-
sammendrängenden militärischen RechuungSgeschäsic nahmen die nächste
Zeit vollständig in Anspruch. Am 4. Jan . früh begann auch hier
wieder die Marschbereitschaft. . . . Alle « stand gepackt dis gegen Abend-
wo wir wieder zu arbeiten begannen. Schon um 4 Uh» des andern
Morgens wieder Generalmarsch , jämmiliche Tram « , worunter auch
wir , mußten in Erwartung einer Aktion aus der Stadl und blieben
bis 4 Uhr Nachmittags auf der Landstraße nach Saulr ausgestellt,
am Abend Alles wieder nach Vesoul zurück , jedoch mir de« B - sehl ,
die Nacht bei der Hand zu bleiben. ( Folgt sodann die Schilderung
der unausgesetzten Hin - und He-rzüge in der Zeit vom 4. bi» 12 .,
dem Tage de« Eintreffens in Montreur -lr- Ehatiau , die wir nur der
Raumersparung ivegen hier übergehen.)

Als der preußische Feldpostmeifter und der Berlchterstatter sich am
13. bei dem Ehef de» BelagerungSkorp« in Bourogne ( v. TrrS»
kow) meldeten, erfolgte Weisung , sich s»fort marschfertig zu machen,
da ans der ganze» Linie Gefechtsbereitschaft besteh«. Al» Bestimmungs¬
ort wurde im Laufe der Nacht der hiesige Ort bezeichnet , wohin wir
un « am 14. Jan . früh begaben . Daselbst erhielten wir die Posten
vom 12. und 13. d. M . und heute Mittag jene vom 10. und 11 .,
welche vermuthlich nocd gegen Spinal geschickt worden waren , » nd
vom 14 . d. M . , so daß wir nun im Besitze aller fälligen Briespost-
Kurse sind . Di « Post für den Stab haben wir täglich um 6 Uhr
früh mittelst OidonnanzritteS in«- Hauptquarlier nach Bröv iller -
geschickt und werden morgen früh Beamt« mit Wagen und jämmt -
llcher zur Abgabe fertig gestellter Post dahin absenden , wenn wir
nicht im Laufe der Nacht Marschbefehl oder anderweitige Ordre er¬
halten , da heule feil frühem Morgen furchtbarer Kanonendonner vor
der Festung hörbar und große« Gefecht auf der Linie um Belfort im
Gauge ist . Sollten fvir indessen unerwartet abrücken muffen, so würde
große Verlegenheit wegen de« Weitertransportes der Postgegenstände
enfiehen , da sich eine große Masse derselben aufgehäuft hat und wir
seit dem 9. d . M . nur sehr wenig haben anbnngen können , indem
die Truppen immer meilenweit weg und ständig in Aktion sind . s E «
hilft sich nämlich da» Publkum jetzt, nachdem da« Maximalgewicht
der Briefpost-Sendungen aus 4 Loth reduzirt, die Versendung von an¬
dern Gegenständen, al« wirklichen Briefen . aber nicht ausgeschloffen
ist, damit , 6 , 8 uud noch mehr Briese von je 4 Loth an dieselbe
Adresse auszugeben. So sind z. B . heule nicht weniger al « 15 Päck¬
chen für Soldat N . beim . . . Regiment ausgegeben in . . . einge¬
gangen ; ein Tbeil derselben enthält je eiae Wurst . Emballage ganz
mit Fett durchtränkt , andere anscheinend Fkrtschstücke , wieder andere
Cigarren ; von . . . mehrere Päckchen an . . . , je «ine Wurst enthal¬
tend, von . . . mehrmals je 6 Päckchen Cigarren an eine und dieselbi
Adresse von Soldaten . Und solche Beispiele können noch hundert an¬
geführt werden, welche die mißbräuchlich« Benützung der Feldpost dar -
thun . Ein Bedürsaiß zur Absendung solcher Sachen in- Feld liegt
entschieden nicht vor, die Verpflegung ist immer regelmäßig und gut
gewesen , und wo e« bei dem einen oder antern Truppentheile viel¬
leicht auf kurze Zeit einmal nicht jo genügend war , trugen Verhält¬
nisse die Schuld , welche nun einmal auf Märschen nicht zu ändern
find. C'gerren haben sämmtlichc Truppen seit der Rückkehr nach
Vesoul, und zwar Soldaten wie Offiziere regelmäßig jeden Tag ge¬
faßt, e« liegt also auch hier kein Grund vor, die Post in solcher Weis«
in Anspruch zu nehmen.

Da die bezügl. Verordnung sicher nicht gegeben wurde , um aus
diese Weise umgangen zu werden; so wird nur erübrigen , wie seiner
Zeit durchFeldpost-Ordre des Norddeutschen,Bundes geschehen, auch die
badische Feldpost durch entsprechende Anordnung gegen die Fortsetzung
eines derartigen Mißbrauchs zu schützen.

AuS unserm bisherigen Verhalten in Bezug der Sachenbefördrrung
vermittelst der Bricfpost wird di - Ueberzeugung gewonnen werden
können, daß cS uns nicht darum zu ihun ist, ein Geschäft von
uns « bzuwälzen , und daß wir einen solchen Antrag nicht
stellen würden , wenn nicht wiiktich dcr geordnete Dicnsibc -
trieb bei Fortdauer dieses Zustandes Noth litte .

— General v. Werder hat folgenden Armeebefehl
erlassen, den die „Franks . Presse " mittheilt:

Das 14. Armeekorps und die um Belfort vereinigten Truppen ha¬
ben durch ihre außerordentlichen Leistungen in Ertragung von Stra¬
pazen größter nur denkbarster Art , sowie durch ihre glänzende Tapfer¬
keit dem Batcrlanbe einen Dienst geleistet , den die Geschichte gewiß zu
den denkwürdigstenEreignissen des ruhmreichen Feldzuges zählen wird .
ES ist un « gelungen , den sehr überlegenen Feind , der Belfort ent -
setzen und in Deutschland einfallm wollte , aufzuhalten und sodann

siegreich abzuweisen. Mögen die Truppen , auf deren Leistungen di«
Augen Deutschland» gerichtet waren , zuvörderst in diesem Erfolge
einen Lohn für ihn Mühe erblicken ! Dcr Dank Er . Majestät wurde
mir bereit« allergnädigst übermittelt . Meine aufrichtigsten Glück¬
wünsche für diese ruhmreichen Tage vom 14. bi- 18. Januar füge ich
hinzu . — gez. v. Werder .

* Das Hauptquartier der badischeu Division be¬
fand sich dem Vernehmen nach in den letzten Tagen in
Viller - Scxel .

— Aus Basel , 22 . Jan . , schreibt man dem „Schwab .
Merk .

" :
Der hiesigen internationalen Agentur ist die Nachricht , »gekommen,

daß allein zwischen Belfort und Lure über 2000 französische
Verwundete von Bourbaki ohne Hilfe zurückgelassen wurden, daß
dieselben zwar so gut al« irgend möglich von den Bewohnern dcr
Orte unter gebracht worden , daß e« aber an ärztlicher Behandlung
fehle. Unverzüglich sandte dann diese Agentur Aerzte und Kranken¬
wärter dahin . Bourbaki ' « Rückzug muß demnach ein sehr überstürz¬
ter gewesen sein.

* Die Sprengung der Eisenbahn - Brücke über die
Mosel zwischen Ranzig und Toni scheint doch bedeuten¬
der zu sein , als es im ersten Augenblick scheinen konnte .
Inzwischen ist nach Angabe von Sachverständigen und
Lokalknndigen feindlicher Seils dadurch nicht viel mehr er¬
reicht worden , als daß die Sendungen au Truppen und
Munition etwa um 1 Tag verspätet werden. Die Wie -
derherstekung des regelmäßigen Eisenbahn -Betriebs wird
voraussichtlich nicht lange auf sich warten lassen. Die
Eisenbahn längs der belgischen Linie ist leider noch
nicht in ihrer ganzen Ausdehnung fahrbar .

— Nach langer Pause wieder einmal ein Lebenszeichen
von der Festung Bitsch . Dem „Niederrh . Kur .

" schreibt
man von dort vom 20 . Jan . :

Nach drei Monaten Ruhe hat die französische Besatzung in der letz¬
ten Nacht eine« durch lebhaftes Srtilleriefener unterstützten Au » fall
gemacht, wurde aber von dem bayrischen Observationskorp« znrückge -
schlagea. Verlust noch unbekannt.

Lille , 23 . Jan . Vor Longwy wurde am Nachmit¬
tag ein Ausfall zurückgewiesen . Ein am Vormittag ge¬
machter Versuch , die Festung durch Ueberrnwpelnug zu
nehmen , ist mißlungen . - :

* Lille . AuS der mehrerwähnten Rede , welche Gam¬
be tta in Lille gehalten hat , heben wir folgende Stellen
au » :

Man hält un « für geneigt , zum Kriege Hinzutreiben , um leichter
zur Knechtung de« Lande « zu gelangen . indem wir den Platz Derer
besetzen , die un « in die Schande gestürzt habe, . Wir find vor Allem
die erklärten Feinde de- Kriege« , und besonders diese« Krieges . den
wir sikr ein verbrechen halten. Wir haben ihn gcbrandmarkl , «IS er
unternommen wurdt (mit Ausnahme von Glais -Bizoin , und dieser
gab später ebenfalls klein bei , votirte die ganze Opposition der
KriegSsubfidien !) ; wir haben einen Aufruf erlaffe» a» diese faule
Versammlung , die un » durch ihre seryile Haltung zu demselben hin»
trieb ; wir verfluchten ihn mit nuferer ganzen Kraft ; heute sind wir
verurtheilt , ihn zu unternehmen , denn e« handelt sich um da- Hell
Frankreich«. Fragt Diejenigen, welche unser« Boden mit Füßen treten ,
für welche Sache sie sich schlagen ; sie werben Euch sage», daß sie sich fchla»
ge» , well «in König sie dazu nöthigt. Dieser König hatte zurrst gesagt,
daß er nicht gegenda« Land Krieg führe, sondern gegen den Kaiser, der e«
unterjoche. ^Einfach gelogen .) Und doch , als man im Namen de« Volke- ,
befreit von seinem Tyrannen , dem Brudeikampf ein Ende machen
wollte , forderte er drei Millionen Einwohner s?j , mehrere Milliarden ,
rin Fort , mit einem Worte die Entehrung ; wir verweigerten es.
Heute verweigern wir e« noch, und wir werdenAlle lieber unterzchen ,
al « un » Lügen strafen ! Die Republik hat sich mit dcr Sache de«
Vaterlande « vollständig solidarisch gemacht . Wenn sie unterliegen
würde , so würde e« nicht an Reaktionären fehlen , um die Verantwort¬
lichkeit zu tadeln , welche sie auf sich genommen. Man muß also da«
Land retten . Man muß auch die unglückliche Bevölkerung retten , die
ihr Vertrauen in sie gesetzt. Erinnern wir un « daran , daß 15,OM
Elsässer ihre überfallenen Provinzen »erlassen Haien , um sich nach
Lyon zu begeben und sich den LandeSvenheidigernanzuschlietzen ; wir
könven sie nicht verlassen , denn sie find die Repräsentanten Derer ,
welche die Beute des Feindes geblieben find . Heute würde der Friede
die Verstümmelung de« Vaterlandes sein. E« steht Niemanden zu,
einen einzigen Zoll de« ftauzösischm Territorium » abzutreten. Wegen
de« Glücke « unserer überfallenen Bevölkerungen, wegen der Ehre Derer ,
die bis jetzt dem Einfälle entgangen sind, können wir kein Stück Erde ,
keinen Theil der Bevölkerung äbtrcten. Frankreich ist der Bertheidi-
gung bi« aus den letzten Mann verfallen, sonst ist eS auf immer ver¬
nichtet. Während 20 Jahren hat Bonaparte unsere Armeen vorbe¬
reitet , er hat für dieses gottlose Werk mehr al- 20 Milliarden ver¬
geudet, und doch verschwanden er und seine Armeen nach 14tägigem
Kampfe . Scit vier Monaten steht fast da« sich selbst überlassene
Frankreich vor sormidablen Armeen, ohne eine Milliarde verausgabt
zu haben , und sein Widerstand hat die ganze Nation entzündet, —
der Feind ist besiegt . ( !)

- Der Rückzug der französischen Nordarmee
nach dcr Schlacht bei St . Quentin war cin ähnlicherwie der der Mac -Mahon sch .-n Armee nach der Schlachtbei Wörth , ia er bot wegen der Einflüsse des Winter »



ein roch viel kläglicheres Bild. Ein Franzose gibt davon
in einem Brief aus Donar , 21 . d. , eine sehr anschauliche
Darstellung ; er schreibt :

Der Rückzug der Faidherbe' schen Armee war eine wahre Flucht.

Ich wohnte derselben an und wurde vo « tiefsten Mitleid ergriffen
bei dem Anblick solchen Elend» und solcher Leiden . Sie wissen , in

welchem elenden Zustand die ersten Nacheilungen der Armee in Car»,
brai ankamen . Dies war aber nicht» gegen Da «, welches ich außer¬
halb der Stadt sah. Entschlossen , mich dem Kampsschauplatz so sehr
als möglich zu nähern , verschaffte ich mir einen Wagen und verließ
gestern , Nachmittag » gegen 2 Uhr, Eambrai auf ter Landstraße nach
Busigntz. Der ganze Weg war mit Soldaten , besonders mit Mobilen
und Mobilisirten , bedeckt. Ein dichter , fetter Schmäh beixcktc den¬

selben ; einer jener seinen, eiskalten Regen fiel ohne Aufhörcn. Tau¬
sende von jungen Leuten schleppten sich mühsam fort . Keiner sprach
mehr ein Wort . Sie Hallen nicht die Kraft dazu. Bon Zeit zu Zeit
erhoben sie den Kopf und warfen einen verzweifelten Blick auf die
Stadt . Unter ihnen kein Offizier, keine Stimme , die sie crmuthigt
hätte . Bon Zeit zu Zeit sah man einige, unfähig , noch länger zu
marschircn, zu Beden sinken und sich in den Schmutz niedcrlegen.
Viele derselben waren der An mit Schmutz bedeckt, daß sie jede
menschliche Form verloren Halle ». Die einen waren barfuß , andere
in Hslzschuhen ; andere trugen einen Holzschuh und einen ledernen
Schuh . Die Klagen über die Schuhe sind allgemein ; es sind Schuhe
au » Pappendeckel — so beißt es —, die man uns g -gcben ; nach fünf
Tagen zerfallen sie in Stücke. Ich mußte «ine Strecke von fünf Kilo¬
meter durchfahren, »he ich durch diesen düftern Zug gekommen war.
Ich war schon froh darüber , als , es war in der Nähe einer Anhöhe ,
„Monlagne blanche " genannt , mir ein Wagen blitzschnell entgegenfuhr.
De: Herr , welcher sich neben dem Kutscher befand, machte mir Zeichen
über Zeichen . Ich glaubte , er wolle , ich solle ihm auSweichen . Al¬
frin Wagen herangekommen war , rief er mir zu : »Fahren Sie nicht
weiter ! kehren Sie zurück !" Der Herr und sein Kutscher waren led-
tenbleich. „Sie sind da ! sie sind da !' fuhr er fort. „Wer ? "

„Die
Preußen ; sie schießen mit Kanonen auf die Flüchtigen !" Ich wollte
es nicht glauben- Aber gleich darauf horte ich deutlich Gewchrsalven,
dann Kanonenschüsse, die immer näher zu kommen schienen . Der
Mann hatte Recht ; die Preußen waren hinter den Hohen. Ich ge¬
stehe demüthig ein. daß ich keine Lust halte, mir die Preußen näher
anzusehen. und ich fuhr zurück . Al« ich wieder zu den unzliick .ichen
Soldaten kam , wußten dieselben bereit» durch den Mann mit dem
Wagen, daß die Preuße » im Anzug seien . Tue Panik war allgemein.
Die Frauen stürzten au « den Häusern , die an der Landstraße lagen.
Sie waren außer sich vor Schrecken und erfüllten die Luft mit ihrem
Angstgeschrei ; die Fuhrleute hieben wie toll auf ihre Pferde ein , um
schneller vorwärts zu kommen ; die armen Soldaten machten über¬
menschliche Anstrengungen, um ihren Marsch zu beschleunigen ; einigen
gelang e», sich in Trab zu setzen ; aber kaum hatten sie einige Schritte
gerhan, so mußten sie stillstalten, da ihnen die Kraft auSging. ES
war eine allgemeine Flucht. Ich nahm zwei Mobile in meinen
Wagen und kam gegen 4 Uhr in Eambrai an . Der Lärm, welchen
da» Fuhrwerk in ter Stadt machte, hatte bi» dahin verhindert, dort
den Kanonendonner zu vernehmen. Beim Nachhause begegnete ich
einer hochgestellten Persönlichkeit, welche mir am Morgen versichert
hatte , daß die Preußen vor zwei Tagen nicht in Eambrai sein könn¬
test. Ich »heilte ihr mit , wa» ich gehört und gesehen. Im nämlichen
Augenblick sagte mir ein vorbeieilender Geni-ossizicr vom Generalstab
de» General » Faidherbe , den ich in Bapaume kennen gelernt : „ Blei¬
ben Sie keine Minute länger ; reisen Sie sofort ab !" Mehrere an¬
dere Personen horten die Worte, und wir eilten nach der Eisenbahn,
um Eambrai zu verlassen . Bei unserer Abfahrt hörten wir deut¬
lich den Kanonendonner . Die Einwohner waren voll Angst und
Schrecken .

- Aus Paris . Die neueste» Mittheilungen der „Daily
News" aus dem „ Tagebuch' eines Belagerten " reichen bis '
zum 17 . Jan . Wir geben daraus folgende Auszüge :

Id . Jan . Gestern wurden wir durch die Nachricht erfreut , in
Berlin seien die preußischen Fons » 3Proz . gefallen , und heute las¬
sen wir un» sagen , daß Bourbaki die Belagerung von Belfort
aufgehoben hat und im Begriffe steht , nach Deutschland hineinzuze-
hen. Wir haben zwar deutsch - Zeitungen bis zum 7. , aber Alles,
waS sie enthalten, scheu wir al» eine allgemeine europäische Verschwö¬
rung an , um uns zu täuschen . In den bombardirien Stadtvierteln
ist «in großer Theil der Läden geschloffen ; einige Bürger haben ihre
Häuser zu einer Art von Kasematte gemacht , während Andere ihre
Schlafstube im Keller aufgeschlagcn habe:, und ihren HauSralh auf
da» recht « Seine - Ufer hinüberschickcii . Die Straßen jedoch, und zwar
selbst in den am meisten auSgesetzten Vierteln , sind voller Menschen,
und all die hochgelegenen Punkte , von welchen aus man einen Blick
aus di« preußischen Batterien machen kann , sind mir Neugierigen
übersüllt . Am Freitag Abend hatten wir einen Ausfall in Cla-
mart . ES war eine Mißgeburt . Einige Blätter behaupten, man habe
die Truppen zu lange warten lassen , sic hätten sich dadurch gewärmt,
daß sie mit den Füßen stampften, unv hätten zu viel Geräusch gemacht ,
so daß die Preußen von dem Vorhaben Wink bekamen . Sei dem
nun wie ihm wolle, sobald die Truppen nach Clamart kamen , wur¬
den sie mit Gewchrsalven empfange» und mußten sich zurückziehen .
Inzwischen fahren die Klubs mit ihrem Geschrei nach der Commune
fort , uitd in dem Club der Rue Arac ging gestern cm Redner noch
einen Schritt weiter, indem er die „Herstellung der Anarchie als herr¬
schende Gewalt " forderte. Tr ochu wird noch immer in den Zeitun¬
gen angegriffen , « der lau verlheidigt. Die Franzosen sin » zu sehr
daran gewöhnt , daß der Staat Alles für sie lhut , daß sie die herr¬
schende Gewalt für alle» Fchlschlagenverantwortlich machen . Da » Verlan¬
gen nach einem MassrnauSfall ist nicht mehr so stark . Jedem ist e» darum
zu thun , «ine Uebcrgabe zu vcrmeivcn, und Keiner hat eine Idee , wie
eine solche Uebcrgabe zu vermeiden sei . Siege auf Papier haben so
lange für Siege im Felde hergehalttn , daß Niemand auch nur daran
denkt , dieses Papiergeld sei so sehr im Werlhe gefallen, daß ein Ban¬
kerott unvermeidlich geworden. Trochu wird wahrscheinlich da» Schick¬
sal de» . Manne » von Sedan " und des „ Manne » von Metz" theilcn.
Felix Pyat nennt ihn in seinem Organ mit einer kleinen Verwechs¬
lung der Metapher „ einen Laokoon , welcher die Republik erdrosseln
will" . Wie wir hören , stellt die Regierung eine Untersuchung an,
um genau zu ermitteln , wie lange unsere Mundvorräthe noch Vor¬
halten werden. Die Verwaltung wird mit solche; Sorglosigkeit be¬
trieben . daß ich daran zweifle , ob der Handelsminister selber bi« auf
10 Tage da- genaue Datum angeben kann, wann wir ausgehungert
sein werden. In den besseren Restaurant » sind die Fleischportionen

unbeschränkt, aber ebmso die Preise. Zwei EselS -Kolclctle z. B . kosten
18 Fr . und alles Andere im Verhältwß . Die Hauptfrage ill aber
jetzt die , wie lauge unsere BrsdvorrLlhe auSh- lien werden. In eini¬

gen Arrondissements sind die Vorräthe schon um 8 Uhr Morgen » er¬
schöpft ; in andern bekommt jeder Einwohner 1 Pfund gegen Vor¬
zeigung einer „ körte äe subsistence " . Dadurch, daß die Leute auS
den bombsrdirtcn Vierteln in ' « Innere fliehen und hier ernährt fein
wollen , ist die Verthcilung der Nahrung »miltel in Unordnung ge-
ralhen . Das Brod selbst ist elende « Zeug . Das Elend unter den
ärmeren Klassen ist noch täglich im Zunebmen begriffen. Die Mehr¬
zahl der Männer weiß sich mit ihren anderthalb Franken per Tag
durchzu ' chlagen . Morgens cxerziren sie , und später treiben sie sich dis
in die Nacht in Eafe « und Kneipen herum, wo sie den Mangel an
fester Substanz durch Flüssigkeiten zu ersetzen suchen. Mit den Frauen
und Kindern aber ist cS elwaS AnüereS . Die letzlern sterbe« wegen
Mangels an Nahrung und Wärme , und die Elfteren haben nur eben
so viel , um Leib unc Seele usthdürsligcr Weise zusammenznhalten,
und um die« Wenige zu bekommen , müssen sie Stunden lang per den
Thüren der Metzger und Bäcker warten , bis an sie die Reihe kommt .
Und doch hört man keine Klage. Stillschweigend dulden die Aerm-
stcn in oer Hoffnung , dadurch den Feind vom Einzuge in die Stadt
abhalten zu können. Wenn einmal emc sich zu einer Anspielung auf
die Kapitularien »ersteigt , wird sie gleich von ihren Nachbarinnen für
feige erklärt.

1 6 . Ian . Wenn ich den Pariser Zeitungen Glauben schenken
soll , dann bringt Fort Issv die ihm gegcnüberstchenden feindlichen
Batterien allmälig zum Schweigen. Wenn ich meinen Augen Glau¬
be» schenken soll , dann crwicdert Jffy das Feuer dieser besagten Ka -
nenen gar nicht , und wenn ich kompetenten Militärbehörden glauben
soll , dann wird das Fort Jsfh in spätestens 18 Tagen von heute ab
aufhörcn , ein Fort zu sein . Inzwischen dehnt sich das von den preu¬
ßischen Batterien bestrichene Gebiet allmälig etwas aus , und wird,
— meiner Boraussetzung nach — wohl bald auf das rechte Ufe :
hinüberreichen. Die Stcrbefälle der vergangenen Woche zeigen gegen
die Woche vorher einen Zuwachs von 302 , und zwar werden 3982
Todesfälle verzeichnet , so daß sich 20 Proz . per Jahr ergeben würden ,
und man darf überdies nicht vergessen , daß dies nur die Todesfälle
in Privatwohnungen sind.
, Bouvbaki — so lassen wir uns heule sagen — befindet sich in
Freiburg im Gioßherzozthum Baden . Die letzten deutschen Zei¬
tungen sagen , daß Mezieres gefallen ist , und Niemand scheint
jetzt mehr daran zu denken , daß die letzte Taubcudepesche von Gam -
betta uns mittheilte , die Festung sei entsetzt worden. Die „Liberte "
schildert heute die Lage also : „ Ranzig bedroht; Belfort befreit ; Baben
besetzt ; Hamburg im Begriffe, bombardirt zu werden. Dies ist Frank¬
reich« Erwiederung ' auf das Bombardement von Paris . Die Stunde
ist gekommen. Die Preußen , die nicht mehr wissen, wo hinan », suchen
Zuflucht in Pari ». Die» ist ihre letzte Hoffnung ; ihre letzte Zuflucht. "
Um uns mit unfern Entbehrungen auszusöhnen und unsere Hoffnun¬
gen warm zu halten , sagt man un « jetzt beständig , die Regierung
habe noch ungeheure Vorräthe von Fleischertrakt, Käse , Butter und
andern Kostbarkeiten , vvn denen wir fast vergessen haben , wie sie
schmecken. Wenn alle« Andere aufgezehrt ist , dann werden wir in
Saus und Brau » leben . Die größie Schwierigkeit liegt augenblicklich
in der Beschaffung von Brennmaterial . Ich bin bereit , so sagte Je¬
mand , die Sohlen von mein . » Schuhen für mein Vaterland zu essen ;
aber sie müssen dann doch gekocht sein. . . .

— Von der II . Armee gehen seit der Eroberung von
Le Mans am 12. Jan . nur spärliche Nachrichten ein . Be¬
kanntlich hatte das Armeekorps des Großherzsgs von
Mecklenburg sich von Le Mans zunächst nordwärts gegen
Alcncon gewendet. Die „ Hess . Morz.-Ztg.

" theilt darüber
folgendes Telegramm aus Alencon vom 16. Jan . mit :

Am 13. und 14 . Avantgardcngefcchte der 22. Division (v. Wittich)
bei Ballon und Beaumont , wobei 83 . Regiment feindliche Arriergarde
überfallen , 1500 Gefangene gemacht und eine Menge Bagage und
Lebensmittel erbeutet. Am 15. Aoantgardengefecht vor Alentzvn . In
der Nacht zum 16. Alenxon durch Füsilierbataillon 94. Regiment «
und Kavellcricbrigade v. Bredow besetzt, am 16 . die 22. und 18. Di¬
vision in Alenson eingerückt . Feind auf der Straße nach Renne» »er¬
folgt. Diesseitiger Verlust vom 13 . bis 16 : Leutnant v. Heimrod
vom 83 . Regiment und 1 Mann todt. 5 Mann verwundet , sowie
Leu ' nant Hoffmann der 3 . Pivnierkonipagnie verwundet, (gez.)
v . Holleben , Major .

Bordeaux, 23. Jan. Die Antwort des Generals Au¬
relles de Pal ad in cs an Gambctta lautet :

Ich « ill ein Kommando nur dann haben , wenn es mir von einer
ordnungsmäßigen Negierung übertragen wird, die es ihre erste Amts¬
handlung hat sein lassen , die Ehrsüchtigen und Unfähige», die Frank¬
reich zu Grunde gerichtet haben, vor den Richter zu stellen .

* Beim Beginn des Jahrs 1871 befanden sich — offi¬
ziellen Berichten zufolge — 11,160 französische Offiziere,
333,885 Mann unverwundeter Kriegsgefangenen , 4670
Geschütze und 115 Adler oder Fahnen in

'
Deutschland.

Im Lauf des Januar hat sich die Zahl der Gefangenen
bekanntlich sehr bedeutend vergrößert.

Deutschland .
H München , 23 . Jan . Die Abgeordneten Wie Sn et

und Frhr. v . Freibcrg baben ihren Austritt ans der
Kammer erklärt und beabsichtigen dem Vernehmen nach
den gleichen Schritt mehrerer derjenigen Abgeordneten zu
thun, welche gegen die deutschen Derfassungsvcrträge ge¬
stimmt haben . Frhr . v . Freiberg ist im Wahlbezirk - Günz-
burg , Wicsnet »m Wahlbezirk Pfarrkirchen gewählt.

8 München , 24 . Jan . Die 48 Gegner der Bundes -
verrräge in der Kammer der Abgeordneten vertheilen
sich auf die einzelnen Provinzen des Königreichs in nach¬
stehender Weise : Niedcrbayern zählt 15 Gegner von 19
Abgeordneten, die Obcrpsalz 11 von 14 , Unterfranken 9
von 18 , Oberbayern 8 von 24 , Oberfranken 4 von 18,
und Schwaben 1 von 19 (Or . Jörg) . Mittelfranken und
die Nhcinpfalz haben keine Abgeordneten, welche gegen die
Verträge waren.

Mainz , 24 . Jan . (Fe. I .) Die Mannschaften der neu gebil¬
deten Garnisons - Bataillone sind bereits alle einge-

r

troffen. Die Gardeküraisiere erregen allgemeine Bewun¬
derung, es sind durchgängig wahre Riesen . — Seit be¬
ginn des Krieges starben bis zur verflossenen Woche vOO
Franzosen in den hiesigen Lazarethen. — Die Natio¬
nalliberalen werden bei der Reichswahl Bamberger auf¬
stellen. Auch die Sozial- Demokroten werden sich an der
Wahl letheiligen , und fanden bereits mehrere Vorverjamm-
gen statt. Von den Ultramontanen hört man noch nichts
Bestimmtes .

** Hamburg , 23 . Jan . Wie aus Neumünster ge¬
meldet wird, ist die Genehmigung des Handelsministeriums
zur Vornahme der Vorarbeiten für die Erbauung Hr se¬
kundären Eisenbahn Neumüuster-Heive- Tönning daselbsd ein¬
getroffen unv wird der Beginn der Arbeiten lm Laufe der
nächsten Tage erfolgen.

^ Berlin , 23 . Jan . Dem Vernehmen nach hat Se.
Maj. der Kaiser und König sämmtlichen deutschen
Souveränen sowie den Senaten der Freien Städte seine
Annahme der deutschen Kaiserwürdc in förmlicher Weise
notifizirt . Die bisherigen Vertreter des Norddeutschen
Bundes bei den fremden Höfen erhalten nunmehr neue
Beglaubigungen als kaiserliche Botschafter bezw . Gesandte
des Deutschen Reichs.

Die scharfe Zurechtweisung , welche der Bundeskanzler
Graf v . Onsmarck in seinem Schreiben vom 16. Januar
dem Hrn . JulcS Favre hat angedeihen lassen , ist durch die
eigenlhüinlichen Prätensionen dieses französischen Ministers
hervorgerufcn worden . Nachdem Preußen in der PoutuS -
Frage den Konferenzzcdanken angeregt und von Anfang an
die Aufgabe einer zu berufenden Konferenz ganz bestimmt
umgrenzt hatte , konnte cs von deutscher Seite nicht ruhig
hingenommen werden , daß He . Favre in seiner Zirkular¬
depesche vom 12 . d. M. den Versuch machte , das Programm
der Konferenz zu erweitern , die französisch -deutsche Streit¬
sache eigenmächtig auf deren Tagesordnung zu setzen und
auS seiner Einladung zu der Konferenz eine feierliche inter¬
nationale Anerkennung der französischen Republick und ihrer
Regierung herznleitcn.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags kam das zum 49.
Landwehr-Regiment gehörige Landwehr - Battaillon
Schlawe in Stärke von etwa 1000 Mann über Stettin
hier an . Nach kurzem Verweilen wurde dasselbe mittelst
eines Extrazuges der Anhaltischen Eisenbahn auf dem Wege
nach Frankreich weiter befördert.

** Berlin , 24 Jan . Die Ansprache , welche der Kö¬
nig am 18 . d. gelegentlich der Kaiserproklamirung
im Schlosse von Versailles an die versammelten Für¬
sten hielt, lautet folgendermaßen:

„In Gemeinschaft mit der Gesammthcit der deutschen
Fürsten und Freien Städte haben Sie Sich der vom Kö-'
nig von Bayern an Mich gerichteten Aufforderung ange-
schlcssen , mit der Wiederherstellung des Deutschen Reiches
die deutsche Kaiserwürde für Mich und -Meine Nachfolger
zu übernehmen. Ich habe Ihnen bereits schriftlich Meinen
Dank für das kundgegebene Vertrauen und den Entschluß
ausgesprochen, Ihrer Aufforderung Folge zu leisten. Die¬
sen Entschluß Hab : Ich gefaßt in der Hoffnung , daß es
Mir gelingen werde , die mit der Kaiserwürdc verbundenen
Pflichten zum Segen Deutschlands zu erfüllen. Dem
deutschen Volke gebe Ich Meinen Entschluß durch eine
heute von Mir erlassene Proklamation kunv, zu deren Ver¬
lesung Ich Meinen Kanzler auffordere."

Die „ Nat.-Ztg.
" enthält einen Wahlaufruf des Lan¬

desausschusses der nationalliberalen Partei , in wel¬
chem cs heißt :

Dem Zuge der Ereignisse folgend , tritt nunmehr die Aufgabe an
uns , Sen anerkamtten Mängeln der gemeinsamen Verfassung abzuhel-
fen und unser öffentliches Wirken einer Reform zu widmen , welche
bei ehrlicher Achtung des Bundesstaates die Eentralgewalt de « Reiches
bis zur Machtfülle einer wirksamen , wohlgeordneten Staatslenkung
stäikl . die Freiheit auf dem gesicherten Boden des denlschen Staate »
ununterbrochen sortbildet und die Vorschriften der Gesetze zum un¬
beugsamen Maßstabe der bürgerlichen Pflichten erhebt.

Oesterreichische Monarchie .
** Pesth , 23 . Jan . NeichSrathS - Delegation .

Generaldebatte über das Budget des Ministeriums des
Aeußcrn. Pulszky sieht in der durch den Prager Frie¬
den vollzogenen Ausschließung aus Deutschland die Grund¬
bedingung des Dualismus . Ungarn , welches den Prager
Frieden freudig begrüßte , sei auch gegen einen Süddeut¬
schen Bund gewesen , welcher das Wiederaufleben der alten
Rivalität der deutsü' e .r Vormächte besorgen ließ. Oester¬
reich solle DMkschlaiis sich selbst überlassen , sich sammeln
und auf innere Reformen beschränken. Der Redner em¬
pfiehlt schließlich die Freundschaft mit Deutschland und der
Türkei. Syirmay empfiehlt die Allianz mit Preußen .
Eber bezeichnet Den als Freund , „ der uns im Orient
hilft"

, als Feind Den , „ welcher uns dort stört"
. — Die

Debatte dauert fort.
Italien .

** Florenz . 23 . Jan . Im Senat hat die Diskussion
bezüglich der Verlegung der Hauptstadt begonnen. Dage¬
gen sprachen Linali und Jacini ; dafür Audiffredi und
Lanza . Berichterstatter ist Scialvja. Sanmartino erklärte
sich gegen Aenderungcn in der Vorlage der Minister . —
In der Deputirtenkammcr hat die Diskussion über
die Garaniievcrträge mit dem Papst ihren Anfang ge¬
nommen.

Großbritannien .
London , 24 . Jan . Die „ Times " sagt, Frankreichs Ab¬

wesenheit auf der heute wieder beginnenden PontuS -
Konferenz verpflichte England , für di: bisherige gemein¬
same Orient- Politik der Westmächte einzustehen .



Badische Chronik .

/^ Karlsruhe , 25. J - n . Auf den großh. badischen Eisen¬
bahnen wurden von gestern auf heule »Lchverzcichnete Ertrazüge
für militärische Zwecke befördern 2 norddeutsche Truppenzüge und 1
norddeutscher Povicntkolonnenzug Heidelberg-Straßdurg , 1 bad . Mili -
tär - Sanimelzug Mannheim , bzw . Bruchsal , Karlsruhe , Rasta « , Frei-
burg -Straßburg , 1 württ . SanitätSzug Mühlackcr-Siraßburg , sowie
1 Truppenzuz , 1 Krankenzug und 1 Leerzug vis Mannheim - Lud -
wigShasen.

" Au « der Baar , 23 . Jan . In Eugen ist Kirkner als
Kandidat für die Wahl zum Reichstag ausgestellt worden. Man hofft,
daß die andovr Bezirke sich dem Vorschlag anschließen werden.

Verlustliste der Großh . badisckeen Feld -Div ' fion .
(Vom Großh . KriegSminifierium mügetheilt .)

(1 .) Leib -Grrnadier -Regirnent . Gefecht brr Mvntbe -
liard , 16 . und 17 . Jan ^ Nrchm. — 1. , 2 . und 4 . Komp . Frie¬
drich . Jak - , a . Kehl , A . Kork , schw. ( Granatspl . am Kniegel. —
CharenoiS) . Betsche, Jak . , «. Bretlcn , l. v. (Prellsch. an d . r . Rippe
— eben ».) . Slräbich , Phi !. , a . MooS, A. Bühl , sch» , v. ( Granaispl .
im Nnlerl , — ebend .) . Retzbach , Rud . , a . Balleuberg , A . Boxberg,
l. v. (Prellsch. am l . llntersch. — bl. b . d . Komp. ). Klaiber , Karl ,
a. Sinsheim , l. v. ( Granatspl . a . d . l. Wade — ChatenoiS) . Bor¬
mann , Tob . , a. Sandhcftn , A. Mannheim , l. v. ( Sch. d. v. l. Unter¬
schenkel — ebend .) Kapplrr , Dan . , Gefr ., a . Obermutschelbach, A .
Pforzheim , verm. ( Patrouillengang nach Montbeliard ) .

5 . 6» 7 . Komp . ( Schlacht d e i M ou tb e l i ar d (Bethon -
court ), 16 . Jan . — Becherer, Mark . , a. Prcchlhal, A . Waldkirch,
get . (Sch. d. d . Kops). Dusner , Xav. , - . Psohren , A. Tonaucschin-

zen, get. (Sch . d. d . Kopf) . Dremer , Friede ., a . Weih-.r, A . Bruch¬
sal, l. v. ( Streissch. a . l. Arm — bl. b . d . Komp.) . Müller , Christ.
Karl , a . Kirnbach, A . Bretren , l. v. ( Streifsch. a . b. l . Schulter —

ChatenoiS). Pfcifsenberger , Fel . , a . Dumbach . A . Buchen , l. v.
( Streissch. a. d. Brust — bl. b . d. Komp .) . Schilling , Karl , a .
Heidelberg , l. v. (Streissch. a . l. Unterarm — ChatenoiS) . HeeS,
Ludw. , a. Kronau , A . Bruchsal , l . v. (Streissch. a . l . Unterarm —
hl. b. d. Komp. ).

9. Komp . Gefecht bei Montbeliard , 16 Jan . —

Hug . Ant ., Untcreff ., a. Fessenbach , A . Off -nburg , l . v . (Quetsch, d.
Granatlpl . a . Genick ) . Bachang , Jak . , a . Fceiftett, A . Kork, schw. r .
(Granatspl . a . r . Untersch . — awput .) . Snderle , Gust. , a. Münch -
wcier, A - Ettcnheim , schw. v. (Granatspl . a. l. Untersch .) . Adam,
Thom . , au « Utzenfeld , A. Schönau , schw. v . ( Granatspl . a . d . Fuß -

wurz .) . Riegcr , Friedr . , a . Linkenheim , A. Karlsruhe , sch » , v.
( Granatlpl . a . l. Obcrsch .). Gund , Phil ., a. Blankstadt , A . Schwe¬
tzingen , l. v. (Streissch. a . Rück.) .

10 . Komp . ( Gefecht bei Montbeliard , 15. Jan .)
Schäscr, Andr ., a. AlmannSweier , A. Lahr, schw. v. (Granaispl . an
d. l. Schult .) . Abend. Jos . , a. Jestetteu , schw. v . (Granatspl . an d.
l. Hüfte) . — ( 1 6. IaN . ) Siech, Wilh ., a. FlierSbach, A . Sins¬
heim, l. v. ( Prellsch . am r . Oberarm ). Platz , Ludw,, Gefr., a. Wert¬
heim , l. v. (Prellsch. am l. Obcrsch . d . Granatlpl .).

11 . Komp . ( 16 . Ian . ) Kientzle , Jos, , Nnkercff .. a. Geisingen,
A. Donaueschingen, l. v. (Granatspl . an d. r . Hüfte). Hfinemann ,
Joh ., a . Deggingen, A. Donaueschingen, l . v . (Granaispl . am linken
Obersch . ) .

12 . Komp . ( 16 . Jan . ) Herrmann , Heinr . , S - c.- Lieut. , a.
Karlsruhe , l. v. ( Granaispl . an d. r . Hand ) . Wucherer, Lamp . , a.
Hipplingen , A . Ueberlingen, schw. v . u . gest. am 16. in Grande Dame
bei Grande Charmont ( Granatsch, am r . Obersch .) . Baer , Heinr . , a.
Graben , A. Karlsruhe , l. v. (Granatspl . am l. Fuß ) . Buchcrer, Aug . ,
a. Lahr, l. v. (Kontus. am r . Auge).

2 . Grenadier -Regiment , 1 , Bat . Gefecht bei Mont -
beliard , 1 5. I an . 1 . Komp . Koch, Ant . , Unteroffizier, aus
Schwarzach, A. Bühl , l . v. (Prellsch. am r. Fuß d . Granatsplitter —
Mülhausen ) .

2 . Komp . Wanner , Friedr . , Unteroff,, a . Mosbach , l . v. (Gra¬
natspl . am Kopf). Abel , Jak . , Unierlazarrthgeh . , a . Schriesheim , A .
Mannheim , l. v. (Prellsch. d. e. Granaispl . a. r . Obersch . — bl b .
d. Komp.).

2 . Bat . 5. Komp . Ullrich , Ludw . , a. Merchingen, Ll. AdelS -
heim, l . v. (Granatspl . an d. r . Wade) . Hofmann , Karl Andr . , a.
Nnterschrfslenz , A . Morbach , l. v. (Streifsch. am l. Fuß ) .

6. Komp . Höhr , Adam , a . Allenbach, A. Heidelberg, l. v . (Prell¬
schuß an der r . Hand) .

7. Komp . Hablitzel , Pet . Paul , Unteroff. , a . Stockach , l . v.
(Granatspl . am r . Untersch .) . Weibel, Claud . , a . Ilvesheim , A.
Mannheim , get . (Granalsch . am Kopf). Treidel , Georg, Ad , o .
Epfenbach , A. Sinsheim , schw. v . ( Verlust d . r . Fuße « d . Granaispl . ) .
Mark , Andr. , a . Diltigheim , A . Taubeibischossheim , schw. v. (Zer-
splilt . d . I . Oberschenk , d . Granalsch .) . Mai >r , Jab , a . Heidelberg,
l . v. ( Granatspl . am r . Unlersch.) . Knobel, Konc., a . Ziegclhausen,
A . Heidelberg, l . v . (Prellsch. am r. Arm — b . d . Komp .) .

8 . Komp . Grämlich , Georg , Gelr . , a. Kembach , A . Wcrtheim ,
get. (Granatspl . in d. Brust ) . Haberkorn , Jos ., Gefr . , a . Kleineichols-
heim, A. Adelsheim, get. Granaispl . in d. Brust ) .

(Gefecht bei Montbeliarv , 16 . Jan .) 5 . Komp . We¬
ber, Adam, a . Helmstadt, A . SinSbeim , l. v . ( Betäub , d. .eine Gra¬
nate ) . Sprißler , Franz , a . Johlingen , A. Durlach , I. v. (Betäub , d.
e. Granate ) .

7. Kom p . Bcrberich , Franz , a . Ebenheid, A. Wcrtheim, , l , v.
(Prellsch . a . r . Arm) .

Felt -Artillerir -Regiment . 3 . leichte Batterie . Gefecht
b e i H e ri c o ur t , 15. Jan . Heinrich , Karl , Unteroff , a . Kirch -
hcim , A . Heidelberg , l. v . ( Streissch. am Kopf — bl. b . d . Batt .) .
Wihlfahrl , Karl Jul , Bed. - Kan . , a . Freiburg , l. v . ( Kontus . auf
d . Brust — bl. b. d. Batt .) . Vühler , Friedr . , Bed.- Kan . , a . Rorgcn -
wicS , A. Stcckach , l . v . (Kontus. am Fuß — dl . b. d. Batt .) .
Dummlcr , Joh . Val ., Fahrkan . , a . HelmSheim , ?l . Bruchsal, l. v.
(Kontus. an d . Zeh. — ebend ) . Hermann , Lusw ., Fahrka » ., a. Lin-
kcnheim , A . Karlsruhe , l. v - ( Granatspl . am r . Knvch . — Echenans) .

4 . leichte Batterie . Gefecht bei Bussurelle , 16 .
Jan . Kai !« , Jul . , Feldarzt, «. Meßkirch, l . v. ( Kontus . am r . Knie
d . Granatspl . — bl. b. d . Bait . ) . MLßner , Karl , F .chrkan , a . Kon¬
stanz , schw. v. ( beide Füße zerschmettert ) . Roth , Jos . , Bed. - Kan . , a.
Ittendorf , A . Ueberlingen , schw. v. ( l. Schult , zerschmettert ) . Ger¬
hardt , Aug . , Fahrkan ., a . Kieselbruun, A . Pforzheim , schw. v . ( Kont .
am l. Oberarm d. Granatspl ) . Scherer, Joh ., Bed .-Kan , a . Neckar¬

au , N. Schwetzingen, l. s . ( Streissch. am r. Obersch . — bl . b. d.
Batt .) . Engelhard , Gust , Bed . -Kan ., a . Mühlburg , N . Karlsruhe ,
l . v . (Kontus. am l . Obcrsch . — b . d . Batt .) . Räpplc , Karl , Fahr¬
kan . , a . BermerSdach, A. Gengenbach, l. v. ( leichte Kontus . am r .
Obersch . — b. d . Batt .) . Münch , Karl , Bed.- Kan . , a . Neudhardl ,
A . Bruchsal ( leichte Kontus. am r. Oberarm — ebend .).

4. schwere Ballerie . ( 15 . Jan . ) Beck. Ferdin -, Ccc. - Lieut. .
a . Freiburg , schw. v . (Sch. in d. Obersch . — Pcivatpfleg - ) . Renz,
Wilh . v. , Sec .-Lieu: . , a . Karlsruhe , schw . v . (Sch. in d . Untersch . —
Privalpfl .) . Böhler , Ivo , Unleress-, a . Reichenau, A. Konstanz, schw.
v. (Sch. in d . Unteil .) . Amann . Herrn . , Unleross., a . Uffhausen, A .
Freiburg , schw. r . (Sch. in d. Untersch .) . Grün , Chrstn. , Gefr . , a.
Oberschasshauskii , A . Emmendingcn , schwer verw. ( Sch . in d. K >ie).
Dolch, Venjam . , Fahrkan . , a . Lundenbeim , A. Lahr, schw. v . pSch-
in d . Untersch .) . GrieShaber , Jak . , Fahrkan . , a. Lottsteiten, A . Jc -
stetten , get . ( Sch . in d. Herz ) . Person , Wilh . , F - Hrkan . , a. RingS -
beim, A . Euenheim , l. v . (Sch. am Ohr — bl. b. d . Batt .) . Fritz,
Jos . , Fahrkanonier , a . Slcinbach . A. Bühl , l . v. ( Schuß am Hals ) .
Orsinger , Urban , Fahlkanonier , aus Eigelüngen , Amis Stockach,
leicht verwundet (Schuß in die Wange) . Fritichte , Georg , Fahr -
kanenier , a . Sl . Peter , A . Freiburg , leicht r . ( Sch. a . r. Scheitelt».) .
Probst , Theob. , Bed. -Kan ., a . Höchenschwand , A . St . Blasieu , l . v.
(Sch. i» drn Obersch . — bl. b. d . Batt . ) Dssch , Joh ., Bed. - Kan . , a.
B -rgholzcn, A . Radolfzell , schw. o. ( Schuß in den Unterschenkel )
Welic, Kail , Bed. - Kan ., a. Lörrach , schw. r . ( Sch - in d. Untersch . u.
Rücken .) Strobel , Karl , Bed .- Kan . , a . Heimhofen, A . Radolfzell, schw.
v. ( Sch. in d. Untersch .) Walter, Ant . , Bed. -Kan ., a . Lörrach , schw.
v. (Sch. in d . Untersch .) Berger, Orlo , Bed. - Kan ., a. Ettlingen , l . v .
6 Sch. in d . Oberarm ) . Armbrust« , Lor. , Bed. - Kan . , a . Nordrach, A.
Gengenbach, l. v . ( Sch. in d. Rück .)

Vermischte Nachrichten .
II Anfang« Februar wird in DreSde » eine Versammlung sämmt -

licher deutschen Eisenbahn - Verwaltungen stallfiirden, um
eme Ucbereinstimmung der Entschädigungen für Benützung de« Be-
IriebSmatcrials in diesem Kriege herbeizuführen. Die bayrischen Ost -
und S -aalSbahnen werden , dem Vernehmen nach , erstcre durch den
Direktor selbst , letztere durch einen GeneralbirektivuS-Raih ver¬
treten seir.

ll Der Verkehr über den Brenner , welcher 48 Stunden unter¬
brochen war, ist wieder ausgenommen.

— Darmstadt , 22. Ja » . ( Fr . I .) Auf der Strecke Darmstadt -
Asch - sscnburg sprang am Samstag Nachmittag ein auf dem Trans¬
port brfinelicher Offizier der Modilgarde während der Fahrt zum
Waggon hinaus und suchte zu entfliehe ». Die Wachmannschaften ge¬
wahrten den Flüchtling und schossen ihn der Ordre gemäß aus dem
Wagen de« davon eilenden Zuge« zusammen.

— Straßburg , 21 . Jan . Auch die in Basel erscheinende Zei¬
tung . Schweizerischer VolkSsrcund"

, welche in feindlicher Weise gegen
die deutsche Verwaltung agilirte , ist vom Gemralgouvernnir für den
Bezirk des Generalgouvernements verboten worden.

Nachschrift .
Offizielle militärische Nachrichten.

I . Versailles , 24 . Jan . Ja dem Ausfallgefechte
vom 19. d. vor Paris betrua der deutsche Verlust
an Verwundeten, Tobten und .Vermißten 39 Offiziere und
616 Manu. Der Verlust des Feindes wird auf 6000
Mann geschah! , da allein über 1000 vor der diesseitigen
Front liegen gebliebene Tobte desselben konstatirt wurden.

Gegen oie Nordfront von Paris sind neue Batterien
auf nähere Distanzen in Thätigkeit getreten .

Nbtheilungcn der Südarmee haben südlich von Ve-
sanyon im Rücken der Bourbaki'schen Armee den DonbS
überschritten . 35 Eisenbahn-WaggonS , zum Theil mit
Proviant beladen , im Bahnhof von St . Vit genommen.

il. Grandville , 25. Jan. , 3 Uhr 25 Min . Morgens.
Longwy , seit neun Tagen beschossen, hat so eben ka -
pitulirt ; 4000 Gefangene, 200 Geschütze genommen.
Ich besetze heute Mittag die Festung. — v. KrenSki .

Bern , 24 . Jan . (N . Z.) Seit gestern stehen franzö¬
sische Wachtposten an der Grenze , welche Niemand
aus Frankreich lassen und alle Fremden verhaften : 300
Schritte von den schweizerischen Wachtposten in VillarS
befinden sich viele Franctireurs . Deutsche Streifwachcn
gehen bis Abbcvillcrs.

Bern , 24. Jan . (Allg . Ztg.) Die Deutschen sind größ-
tenlheils von Croix auf Delle zurück. Französische
Truppcnansammlung in Pont de Noide . General
Bressollcs sieht in Blamont , General ComiueS mit Artil¬
lerie in Villars- sous- Blamont .

Bern , 24. Jan. Der „ Allg . Ztg. " wird gemeldet:
Glay und Noch es bei Blamont wurden heute von den
Preußen gestürmt und genommen . Die Franzosen wurden
auf VillarS zurückgeworfen .

Genf , 25. Jan. Ein Privatbericht aus Lyon, 22. d . ,
sagt : Heftige Kämpfe zwischen den Garibaldianern
und dem Feinde (bei Dijon ?) . Zur Entscheidung sollen
dieselben nicht geführt haben . Nach den letzten Berichten
behaupteten die Garibaldianer die Stadt.

-j- Berlin , 25 . Jan. Die „Provinzialkorr .
" schreibt :

„Unsere Operationen in Nvrdfrankreich werden dem¬
nächst im Zusammenhang mit den Bewegungen dcS rechten
Flügels unserer H , Armee unter dem Groß Herzog von
Mecklenburg eine noch größere Ausdehnung und Be¬
deutung gewinnen.

" Die „ Korresp .
" bestätigt die über die

Reichstags - Wahlen und Reichstags-Zusammentritt gemelde¬
ten Angaben.

-j- Lille , 24 . Jan . Eine preußische Kolonne von 6000
Mann ist von Cambrai nach ViS en Artois und Noeux
abmarschirt . Gambetta ist gestern Abend 10 Uhr nach
Calais abgercist, wo das Schiff „ Hirondclle" bereit ist ,
ihn nach Cherbourg zu bringen.

-j- Brüssel, 24. Jan . Die „ Jndep. Bvlge " bestätigt, daß

die Beschießung Cambrai ' S gestern Nachmittag 2 Uhr
begonnen bat. Bezüglich des Rücktrittes Trochu ' S mel«

> dcl das genannte Blatt, daß daran gedacht werde , daß Ad-
! miral La Non eiere das Kommando der gegen den Feind
i zu verwendenden Truppen übernehmen , dagegen Trochu

Gouverneur von Paris bleiben werde.
-j- Bordeaux . 24. Jan . Laut Bekanntmachung wird

eine Dampfschifffahrt zwischen Bordeaux und St . Na -
zairc eingerichtet. Die englische Post kann über
Nantes und St . Malo nach Southampton befördert wer¬
den . Der Gcnrral-Postdirektor fordert zu Offerten für die¬
sen Dienst auf . Die Dampfer müssen die Schnelligkeit
von mindestens 10 Knoten die Stunde haben.

* Die Negierung in Bordeaux verbreitet folgende
Nachrichten:

Dijon , 23 . Jan . 4 ' / - Uhr Abends. Dijon wird seit
' 1 Uhr

Nachmittags durch eine starke preußische Kolonne von Norden und
Westen her heftig angegriffen . Alle Mannschaft ist auf ihrem
Posten . — 5V, Uhr Abend«. Der Feind , noch 1500 Meter entfernt ,
hat Pouilly und da« Schloß St . Apollinaire gesetzt. Man sagt,
Ricciotli sei umzingelt. — 6 '/« Uhr Abend «. Der Feind zieht sich
geschlagen ( ?) zurück . Ricciotli hat die Fahne de « 61 . preuß. Linienregi-
ment « genommen. (Letzteres sehr der Bestätigung bedürftig. Die
Preußen scheinen einfach das Nachtgefecht abgebrochen zu haben) .

-j- Wien , 25 . Jan . Die „ Presse "
schreibt: Seit ge¬

raumer Zeit geht die Steuer so reichlich ein , daß das cis -
leithanische Finanzministerium nach Abzahlung des Januar-
Coupons noch über baare Kassenbestän de bis 30 Mill.
verfügen soll .

j- Pesth, 24. Jan . UngarischeDelegation . Debatte
über das Budget des Ministeriums des Auswärtigen .
Nachdem die meisten Redner sich mit der Regierungspolitik
im Ganzen einverstanden erklärt , antwortet der Regierungs¬
vertreter Orcry auf mehrere Bemerkungen: Die Negie¬
rung thrt keinen Schritt , um den Anschluß Süddeutsch¬
lands an den Norddeutschen Bund zu verhindern . Sie hat
seit 1867 nie etwas gegen Preußen unternommen. Bor
Beginn des Kriegs glaubte man , der Krieg werde sich
vielleicht an unsere Grenzen ziehen ; es war also Pflicht
der Negierung , zu rüsten.

-j- Madrid , 22. Jan. Der Ministerrath billigte ein
konservativ gehaltenes Rundschreiben des Ministers des
Auswärtigen über die auswärtige Politik . Der
Ministerrath wünscht gute Beziehungen zu dem Papst .
Die Montpensieristen hielten eine Versammlung, um sich
über ihr Verhalten zu einigen. Die Republikaner er¬
ließen ein Manifest , Theilnahme an den Wahlen em¬
pfehlend.

-s London , 25. Jan. Die „Times " knüpft an die Be¬
hauptung , daß Bismarck seit gestern die vollständige An¬
nahme der deutschen Friedcnsbedingungen von Seilen dcS
Kaiserin Eugenic — unter Zustimmung Napoleons— besitze, Bemerkungen an , welche den Bedenken g-gen die
Unterstützung der Wiedereinsetzung des Kaiserreichs durch
Deutschland Ausdruck geben . AnderweitigeNachrichten als
die der „Times" liegen hierüber nicht vor.

London , 25. Jan. Die Konferenz hat sich bis
zum 31 . Jan . vertagt .

Berlin , 24. Jan. In Betreff der Londoner Kon¬
ferenz verlautet, daß neuerdings einige neutrale Mächte
ihre Vertreter ausdrücklich angewiesen haben, die Konferenz
sorgsam in den Grenzen ihrer Ausgabe zu halten und
keine anderen Fragen, als die PcntuS - Angclegenheit, auf
derselben zur Verhandlung kommen zu lassen . Um so
weniger steht zu erwarten , daß der Vertreter Frankreichs
Gelegenheit haben werde , dort die französisch-deutsche Streit¬
sache in Anregung zu bringen.

Bekanntmachung.
In Felge des Aufrufs zur Feier de « 9. September v . I . habe ich

für die Jnvalisenstiftung erhalten : 1) Von Hrn . Blechnermeister
Kuppler hier zum Andenken an seinen verstorbenen Bruder , Haupt -
maun Kappler , 6 fl. 56 kr . 2) Von Baronin M . von Rennekampf
50 fl . 3 ) Durch da» großh. Bezirksamt in Baden von Hrn . Literat
vr . Pohl in Baden 50 fl . Von Herrn Oberamtmann Seydel in
Schopfheim : s . von der Gemeinde Adclhauscn 20 fl . , b . durch Be-
zirkSrach Kuder al« Ergebniß einer bei einigen Bekannten vorgcnom-
mene» Sammlung 15 fl. , e. von der Gemeinde Hausen 25 ff.
4 ) Durch Hrn . Hauptlehrcc W. Schneider in Neumühl : a. von seinen
Schülern 17 fl. 10 Ir ., i>. von ihm selbst 2 fl . 50 kr. Zusammen
186 fl . 56 kr. Laut Veröffentlichung vom 19. d. M . 17,821 fl.
5 '/ - kr , Summa 18.008 fl . 1 ' /, kr . Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 24. Januar 1871.
Lauter , Oberbürgermeister.

Karlsruhe , 24. Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 4 Offiziere,
40 Soldaten . Zugang an Verwunderen — Offizier, 6 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, 4 Soldaten . Hanptkestand: Vcrwlmdete 39 Of¬
fiziere, 510 Soldaten ; Kranke 9 Offiziere , 223 Soldaten . Zusam¬
men 48 Offiziere , 733 Soldaten ; davon in Prrvatverpflegung
30 Offiziere , 47 Soldaten .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 26 . Jan. 1 . Quartal . 16 . AbonnementS-

vorstkliung. Romeo und Julie , Trauerspiel in 5 Akten ,
von Shakespeare. „ Julie " — Fräui . Feiste ! vom großh.
Hoflhcater zu Oldenburg zur letzten Gastrolle. Anfang
6 Uhr.

Cigarrenkonsumcnten werden auf da « Inserat : Kriegsver-
hältnifse halber :c, re . in heutiger Nummer aufmerksamgemacht , vkt.



V .432 . Karlsruhe . Heute
Nacht uach zwölf Uhr starb , mit

. den hl . Sacramcnten der Kirche
versehen , ruhig und gottergeben
der Hochwürdige Herr Geistliche
Rath und Stadtpfarrer Gast von

_ Karlsruhe .
Die Beerdigung findet statt am Freitag

in der Frühe .
Am neun Uhr Ollicium äekunetorum in der

Kirche ; hierauf die Beerdigung , nachher der
Trauer - Gottesdienst in der Pfarrkirche .

Die hochwürdigen AmtSdrüder des Ver¬

storbenen werden um ein frommes Memento

gebeten .
Karlsruhe , den 25 . Januar 1871 .

Die Hinterbliebenen .

V .430 . Karlsruhe . Freunden
^und Bekannten machen wir die schmerz¬
liche Mittheilung , dast unsere geliebte
Gattin , Tochter und Schwester ,

Elisa Lotter , grb . Brauer ,
heute Morgen um vier Uhr nach

achttägigen schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abgerufcn worden ist .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Der tieftrauernde Gatte
Oscar Lotter ,
Jntendanturrath .

B .426 . A ch e r n . Bekannten
und Freunden mache ich die schmerz¬
liche Anzeige , daß mein lieber Mann ,

Major Gustav Widmann ,
vom 3 . bad . Infanterieregiment ,

seiner beim nächtlichen Uebcrfall bist
' PaSque erhaltenen Wunde am

*23 .
Januar in Dijon erlegen ist .

Achern , den 24 . Januar 1871 .
Josephine Widmann , geb . Huber .

B .427 . 1 . Bremen . Allens
Freunden und Bekannten thei - .
len wir die uns tieferschütternde s
Nachricht mit , daß unser lieber ^
Sohn und Bruder ,

_ Eugen Focke ,
>Seconde -Lieutenant im 2 . Hanseatischen i

Infanterie - Regiment Nr . 76 ,
s im Gefecht lei St . Corneil am 12 . Ja - i
f nuar von einer feindlichen Kugel tödt -
s lich getroffen , den Heldentod gestor¬
ben ist .

Im Namen der trauernden Hinter - s
bliebenen ,

Bremen , den 23 . Januar 1871 .
Die Mutter :

Eugenie Focke , ged . Breuls ?

wirklich bkwäbrte«
- Mittel zur Stärkung

des Haarbodens beim AuSgehe » der Haare ( nicht fett,
sondern spirituö ») , besonder« zu empfehlen bei Perso¬
nen , welch« an den Kopsnerven leiden , per Flasche
1 fl. 30 kr.

Sk . Wocsfl, .
Nosen - Apotheke ,

Nürnberg .
General - Depüt für Baden bei Herrn

Theodor Brugier . Karlsruhe ,
B -412 . 1 . Waldsiraste Nr . 10 .

V .429 . 1 .
rrlsrube .

Für einen gewandten Detailleur wird in einem hie¬
sigen Spezereigeschäft eine Stelle frei. Offerte besorgt
die Srpedition der Karls,über Zeitung unter Nr . 429 .

B 419 . 1 . Nr . 635 . D a r m st a d t .

Offene Stelle .

Main -Neckar-Bahn.
Lieferung von Schwellen .

Per diesseitige Bedarf an Schwellen pro 1871 ,
nämlich :

3000 eichene Mittelschwellen .
8000 kieferne , ( pinus 8ilve8tris ) ,
2000 laus . Meter eichme Langschwellen ( letztere

2ü cm . breit , 15 cm . dick und bi » 5 m .
lang ) soll in Submission vergeben werden .

Die Angebote , welcht die ganze Lieferung oder nur
einen Tde,l derselben umfassen können, müssen ent¬
halten : da« Quantum , dm Ablieferungsort . den
Preis für die Mittel « und Ltaßschwrlle » pr. Stück ,
für die Laugschwelleu aber per laufende « Meter .

Die Anlieferung muß bis zum I . Juli l . I . vollen¬
det sein und kann auf jeder unserer Stationen ge¬
schehen.

Die näheren Bestimmungen sind ans portofreie An¬
fragen bei unseren Verwaltungen zu Frankfurt , Darm¬
stadt «der Heidelberg uncnigeldlich zu erhalten .

Die Eröffnung der Angebote , welche die Aufschrift :
„ SchweUen -Licserung betreffend ' *

tragen muffen und srankirl einzuscnden sind , wird
Freitag dc „ ri ) . Februar l . I . ,

, Vormittags Iv Uhr ,
dahrer m Gegenwart der c .wa erscdeinenten Submit¬
tenten flatlfmden .

Spätere Angebote finden keine Berücksichtigung .
Darmstali , den 19 . Januar 1v7l .

Direktion der Kliün -Ncckar -Sahn .

— ^ Velhältnisie balbcr konnten wir große Parlhien feinste Havanna -Tabak« sehr billig
kaufen und sind daher im Stande , nachstehende Marken Cigarren auffallend billig
zu verkauie » :

Hochfeine Blitar Havanna El Morro ö 28 fl ., sowie unsere allgemein beliebte Hochreine
^ Blitar Havanna Kronen Regatta L 38 fl . » Extrafeine Havanna La Perl « » 42 fl .»
-^ Extrafeine Havanna flor Imperiales o 48 fl . pro 100O Stück . Diese Marken sind durch -
« gebend« von feinster Qualität und Aroma , schöner Fasan und bester Arbeit in leichter, mittler und kräf-

V i 'ger Waare rorrälhig , so daß jeder Geschmack befriedigt werden kann.
k) Dieselben kommen impvrtirlen Havannas an Qualität gleich, während s -lbe 80 — 120 fl , unsere
L nur 26 — 48 fl . kosten . Probekisten ä 250 Stück pr» Sorte versenden franco und spesenfrei , bitten aber
V uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügcu oder Postnachnahme zu gestatten .

ü Friedrich Sk Co ., Cigarre«- und Ligarretlrsfabrik, Leipzig , Königsplatz. Eck -.
9 kik. Türkische Cigarrettr » 250 Stück für 2 fl , 3 fl . 4 fl. 5 fl .. 6 N. und 7 st. ebenialls franko .

Langestraße 1/5
8 .357 . 2 .

V .3b»1 . ls . Ma » nhe ' m .

V,,t « r» ü- 1V« L.
Nachdem mir von dtrst7« I «;» i »- OvI »D!oe >apwK >>1v in bVHiwefl - Kiwvrlle » ,

durch ihren General -Agenten für Larop » , Henri IRvrivi . SK» URactrrlirg ; in » . AR. ,
die Haupt - Agentur der Compagnie für 8UU «Rvr»tsvI »Isi »fl und die 8eImvclL üder 'ragen worden ist ,
beehre ich mich , die geehrten Herren Coiisumenien diese « als beste» Schmiermittel für Maschinen aller Art

rühmlichst bekannten Oele « hiervon erget enst inKcnntniß zu letzen und benachrickiige dieselben zugleich , daß vor

Kurzem wieder
'

ca . 3000 Fässer Lcttlei » Vulewn - Oel ' s au « eDincrtli «» bei dem Haupldepüt in

MSsselfloi -Deingetroffen sind, welche ich zu genngicr Abnahme besten« empfehle .
Das Q - l ist von sehr schöner, reiner und fetter Qualität und wird von mir nur rn » oppclr Kiirir -

ter Waare geliefert .

H . MLSdendorff in Mannheim ,
Hcupt- Agrntur der Vulc .in -Oet -Compagnie für Baden , Bayern ,

Württemberg , Heffen -Darrnstadt und dir Schweiz.

Mech . Hanfspinnerei und Weberei
Emmendingen .

Bei der am 14. d. M . vor Notar »nd Zeugen st- ttgehabten sechsten Verloosung von Prioritäts -Obliga¬
tionen unserer Gesellschaft wurden nachstehende Nummern gezogen :

Nr . 7 . 26 . Sk . 44 . l2l . 127 . 112 . 17 » . 181 . 200 . . . . ü 500 si.
. 2 . 14 . 28 . 29 . SO . 1l7 . 12 » . 125 . 181 . . . « 100 st .

Die Eigenthümcr dieser Obligationen werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt , daß die

Heimzahlung des Kapital « sammt Zinsen am 1 . Iuli d. I .
bei der Fabrikkassr in Emmeudinge » ,

, de» Herren S . Müller L Lons . » Karlsruhe ,
. Herrn Christian Mez , Freißur , i . Br .

gegen Rückgabe der Obligationen nebst Coupondogen erfotgl und die Verzinsung mit diesem Tage aufhort .
Emmendingen , den 13 . Januar 1871 .

A . « .
d-S VerwaltungSratheS

V .425 . Direttor Schreiber .

V .248 . 3 .

kv8t6Lwpt8e !titttll !rrl
vremLN ^t!nz« ik mu kLitiinor«

Leser Sonnabend 28 . Januar
Lerti » Mittwoch 1 . Februar
Laufs Sonnabend 4 . Februar
Nljeiu Sonnabend II . Februar
Deutschland Sonnabend 25 . Februar
üllttimore Mittwoch I . März

Erste Kajüte LSbL Thalrr »

nach Nevnzork
, Baltimore
, Newpork
, Newhork
, Newyork
. Baltimore

zweite Kajüte Lvv Thaler , ZwischendeckPassage -Preise nach Ncw -York :
SS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte IS « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.
Güter - Fracht : Bi « aus Weitere « S Psd . St . mit 15 °/ , Primage per 40 Kubikjuß Bremer Maße .

vremen lXviv-0r>ert»8 »inanL
v . Sanuooer Sonnabend 18 . Februar

sowie
Nähere

vis Direktion äss Xorääelltsctlsn Vlo/ä .

V 303 2 L .Lv ^ -1 .
> I'cberfahrtsverträge für diese Pvstdampfschiffc schließen ab : I . M . Biele -

fe ! d , Generalagent in Mannheim , N . Biclefetd in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Idler in Achern,
Jakvb Bttitenivieser in Odenheim , Jos . Gaum in Äretten, Fleischer
und Ulmann in Epvingen , Ana . Süß in Graben.

V .347. 2. Karlsruhe .

AL» I»Ka
meines Hauses

AI . AI « r « » o AI » » « « AI« I » K«
empfehle in Originalgebinden von , '/ « , V« und '/,s Doch vom
hiesigen Transitlager

I . G . Deisz , Karlsruhe ,
_ Repräsentant für Deutschland.

Danksagung .
Bei memer wiedcrerlanglen Gisnndhrtt und beinr

Abgang : au « dcm allen Seminar - Lazareth fühle ich
mich veranlaßt , für die gilt « Behandlung Herrn Medi -
zinalrath Schenk , sowie der treuen Pflegerin Frau
Ritzbaupt , meinen iniiigsten Donk auSzusprecheu.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1871 .
A . Heß , Musketier im 4 . Jnf . - Reg .

Prinz Wilhelm , 5. Comp .

Strafrechtspflege .
Labunge » nutz Fahv »m>grn .

U .351 . Nr . 792 . Ackern . I . U. S . gtAM Xa¬
ver Harter von Ottrnhöfe » wegen Betrugs , n S-er -
tragiverhaltniffen . — Xaver Harter von Ottenhöfen
ist des in fortgesetzter Tbat im 4 . Rückfalle in das
gleiche und im 2 . Rückfalle in ein gleichartige « Verge¬
hen von ihm als Landstreicher verübten Betruges in
VcrtrogSvcrhSltnissen z. N . dreier Personen , im Ge-
fammtbetrage von 8 fl. 6 kr. , angesLuldigt. Derselbe

Druck und Verlag der G . Braun ' jchen Hofbuchdruckerei .

wird aufgefordert , fick
innerhalb 3 Wochen

ru stellen » indem sonst nach dem Ergebe f der Unter¬
suchung da» Erkenntniß würde gefällt werden. Zu¬
gleich bitten wir , auf den z. Zt . flüchtigen Angesckul -
digten zu fahnden und im BciretungSsall « ihn gefäng¬
lich anher cinzuliefern . Harter ist ein kräftiger
Baucrnbursche von 24 — 26 Jabrcn , mittelgroß , blond ,
ohne Bart , und trägt einen schwarzleinenen Rock und
ein -n schwarzen Filzbm . Ackern , den 24 . Januar
1871 . Großh . ba». Amtsgericht . Himmel .

U 306 . Nr . 880 . Bruchsal . Der Müllcrbursche
Gottlieb Ullrich von Langenalb ist eine « Diebstahl «
im Betrag von 11 fl . 51 kr. , zum Nacktheit des Lorenz
Stöcker von Rothenfcl «, und zugleich eines 2 . Rückfall «
in den 3 . Diebstahl angesLuldigt , und <'>6dessen de -rna-
liger AusenthaltSort unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen
drei Wochen

dahier zu stellen und wegen des ihm zur Last gelegte«
Vergehens zu verantworten , indem andernfalls da «
Urtbeil nach Lage der Akten erlassen werden wird .
Zugleich ersucht man die betr. Behörden , auf Ullrich
zu fahnde» und ihn im Fall de « Betreten » sammt den
bei sich habenden Kleider » anher einliefern zu lasten.

Personalbeschreibung : Alter , 21 Jahre ; Größe , 5'

6 "
; Haare , blond ; Stinie , oval ; Augenbrauen , blond ;

Augen , schwarz ; Nase , stumpf ; Mund , gewöhnlich ;
Kinn , rund ; Barl , schwach ; Gesicht , rund ; Farbe ,
gesund ; Zähne , gut .

Bruchsal , den 12 . Januar 1871 .
Großb . bab . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
I . Huber .

Bekannnoachungc, »
B .4S1 . 1 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle .
Die Stell « de« Amt - dimerS bei Großh . Bezirksamte

Mosbach , mit welcher ein festes Einkommen von jähr¬
lich 500 fl. Gehalt und 42 fl . Monturaversum ver¬
bunden ist, soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
SO . Mai 1868 — ReggSblatt Nr . 39 — anspruch»-
berechtigten Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch

innerhalb vierzehn Tagen ,
und zwar die Militärpersoncn auf dem Dienstweg bei
Großb . KtiegSministerium , die Civildiener durch Ver¬
mittlung idrer Vorgesetzten Behörden bei diesseitigem
Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1871 .
Ministerium de« Innern .

A. » . d. M .
L . Lron .

_ _ Blattner .
V .359 . 3 . Nr . 2568 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Großh . Militärverwaltung sucht znm Trans¬

port von Verwundeten vom Kriegsschauplatz , nach den
nächstgeltgenen Eisenbahnstationen etwa 10 Onrniklsse
sofirt z« « Lethe» «der zu kansen , deren jeder von
dem Lieferanten mit 4 Pferde « bespannt «nd 2 Kut¬
schern zu verseben ist.

Solche , welche zur Stellung von bespannt « « Omni¬
bussen geneigt sind , haben fick telegrapbisch » nt » An¬
gabe der Forderungen an da« KriegtministeriMn z«
wende» .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1871 .
Großh . Krieg «Ministerin «» .

— _ _ v. Neper . _
V .424 . 1 . Lichtenthal .

« nsstelluug »eSLizerRnch» vanSsad -
Weier betr.

SLmmtliche Eigenthümcr von Liegenschaften in d«
S«markung Sandweier , zu deren Gunsten Grund -
ienfibarkeiten bestehen, » erden hiemit aufgeiordert , die
lienstbarkeitm unter Anführung - er RechtSurkuudt
:m Unterzeichneten bebuf « der Ausstellung de« L-'ger-
rchS, am Dienstag den 8l . » . im Rathhause i«
iandweier zu bezeichnen.
Lichlenthal . ben 24 . Januar 1871 .

LL94 . 1 . Nr . 25 . Friedrichrthal . ( Holz¬
versteigerung . ) Ln « Großh . Hardiwald werde«
versteigert, ^

Freitag den 3 . Februar d. I .
au » Abtb . III. 10 Lmdacker:

3 '/ , Klik . eichene« , 18 ' / , Klstr . forlenc « SLestbolz ;
24 '/ , Klftr . buchene« , 27 Ktttr . eichene« , 75 ' / , Klftr .
forlene« und 17 '/ , Klftr . birkene» Prügclholz ;

5600 Stück buchen« und gemischte Wellen .
Samstag den 4 . Februar d. I .
au « « bth. IU. 12 Pallisaben -SSlaa :

3 -/ , Klftr . eichene« . 1 Klstr . forlene « Scheitholz ;
11 '/ , Klftr . buchene« , 80 '/ , Klftr . eichene«, 71 '/ « Klftr .
forlene « Prügelholz ;

77 '/ » Klftr . eichene« Stockholz und
2525 Stück gemischte Wellen .

Montag den 6 . Februar d. I .
au « Abth lII . 9 Lindacker rc. :

65 Stämme Eichen , Nutz-, Bau - und Waznerholz ;
116 Stämme Forle » , Nutz- und Bauholz .

Dienstag den 7. Februar d . I .
au « Abth. » 1. 12 Palltsadenschloa :

211 Stämme Forlen , Nutz - und Bauholz .
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhr

aus der Grabenrr Alle « am Schröck-Stafforter Weg .
Friedrichrthal , den 23 . Januar 1371 .

Großh . bad. BezirkSforstei.
von Merhart .

V .428 . Nr 69 . Odcnheim . ( Hokzverftei -
gernng .) Lu « dem Domünenwalddiftrikt Kauf¬
wald , Gemarkung Sichclberg , werden versteigert .

Mittwoch den 1 . Februar d. I . :
118 Eichsiämme . 22 Klafter buchene und eichene Schei¬
ter , 15 Klafter Prügelholz , 33 Klafter Stockhvlz und
7300 Wellen .

Zusammenkunft zur Versteigerung de« Brennholzes
Morgens 9 Uhr , zur derjenigen de - Stammholzes
Mittag » 12 Ubr im Schlag .

Odenheim , dm 24 . Januar 1871 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

_ Widmann ._
V .422 . 1 . Nr . 338 . Pforzheim . Im Steuer -

rechnungSwesen geübte Bewerber um diesseitig« erste
Gchilsenstelle , mit 600 fl. jährlichen Gehaltes , wolleu
sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Pforzheim , den 23 . Januar 1871 .
Großh . Oberemnehmerei .

Reinhard .

( Mit einer B «Kage.)
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